
Vierteljhrkichee Tbonnements Preis

r

37 z genummen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren r C O n r 1 C Duchbandling von Kirchner und

Abuchmer: 20 Sgr. Durch die reſp. W 9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Poß Anſtalten überall vur
222 Sgr.

T

S
e

Halliſche
für Stadt

h

In der Expedition des Couriers.

Inſerate e den Corrier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg Ne, 156.

Zeitung
und Land.

S

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 2958..
Hierzu eine

Halle, Montag den 20. December 1841.
Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal des
künftigen Jahres, Januar bis März
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

(mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20, December 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 17. December. Se. Durchlaucht der Furſt

Egon zu Fürſtenberg, iſt nach Karlsruhe von hier abgereiſt.

Hannover, d. 11. December. Von allgemeiner Wichtig-
keit fur das Königreich iſt die den Ständen vom Kabinette ge
machte Mittheilung uüber die Eiſenbahnen. Dem Vernehmen
nach heißt es darin daß bei der durch die Auflöſung der Stan-
de Verſammlung veranlaßten Unthatigkeit hieſelbſt mehrere
Eiſenbahnen auswarts vollendet, andere in Arbeit genommen,
andere entworfen wären daß es die höchſte Zeit ſei, dieſe
Angelegenheiten wieder aufzunehmen, daruüber zu beſchließen,
und die Arbeiten zu beginnen daß der Vertrag mit Preußen
und Braunſchweig die Bahn von Minden uber Braunſchweig
nach Magdeburg beſtimme daß aber außerdem eine Bahn uber
Celle, Lüneburg, nach Harburg, und eine über Verden nach
Bremen auszufüühren ſei; daß man die Richtung von Celle
uber Uelzen, Luüneburg, nach Harburg, derjenigen über Velmar
vorziehe, da ſie bei größerer Länge, aber gleichem Keſtenbetra-
ge, bevölkerte Provinzen beruhre; daß man beabſichtige, um
die ſchnelle Ausfuhrung möglich zu machen, die Zinſen zu 3
3 pCt. zu garantiren, und dafur die Leitung zu behalten daß
der Anſchlag der Bahn uüber Celle nach Harburg auf 4,040,000
Chlr. ſich belaufe; daß die Regierung fur die Bahn nach
Bremen die Garantie der Hälfte der Zinſen Bremen die andere
Hälfte übernehmen wolle; daß der König das demſelben ge-
hörende, in die Bahnlinien fallende Terrain umſonſt, mit Vor-
behalt der Eigenthumsrechte, hergeben wolle 2c. kurz, ein
Schreiben, woraus hervorgeht, daß die Eiſenbahnangelegenheit

den Ständen dringend ans Herz gelegt wird. Es ſind die An-
ſichten jedoch noch darüber getheilt, ob die Kammern auf den ſo
geſtellten Antrag eingehen werden, beſonders aus dem Grunde,
weil bei einem garantirten Zinsfuße von 3 pCt. viele Kapita
lien ſich den nur 3 pCt. gebenden Kredit und Ablöſungs Fonds
entziehen und den Eiſenbahnen zuwenden würden. Man erſieht
daraus, daß die materiellen Jntereſſen endlich einmal wieder die

r unſerer Landesvertreter in Anſpruch nehmen
ollen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Der Moniteur enthält einen Be

richt des Kriegsminiſters, Marſchall Soult, an den Konig,
worin vorgeſchlagen wird zur Erleichterung der Finanzen eine
Reduktion im Effektivſtand des Heeres vorzunehmen; eine die-
ſem Bericht entſprechende Ordonnanz vom 8. Sept. verfugt, daß
jedes Jnfanteriebataillon um eine Kompagnie und jedes Kaval-
lerieregiment um eine Eskadron vermindert werden ſoll. Das
Ergebniß dieſer Reduktion iſt, daß die Armee von 433,000 auf
344,000 Mann gebracht wird, was fur 1843 eine Erſparniß
von 30 Mill. Fr. ausmacht.

Seit acht Tagen ſind über 60 Deputirte hier angekommen,
worunter auch Sauzet; Dufaure iſt gegen Ende der Woche
erwartet. Thiers und Lamartine ſollen ſich geſtern bei
dem Grafen Moleé geſprochen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. December. Das Parlament iſt vom

21. December auf den 3. Februar prorogirt worden. Am legtzt
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genannten Tage kommt es zuſammen, um ſehr dringende und
wichtige Angelegenheiten abzuthun. Der Prinz von Wales
ſoll bald nach dem Zuſammentreten des Parlaments in einer
Kapelle des St. James Palaſtes getauft werden. Die Koönigin
Wittwe und der regierende Herzog von Sachſen-Koburg ſollen
den Prinzen aus der Taufe heben man vermuthet, der König
Leopold und ſeine Gemahlin wurden bei der feierlichen Hand
lung zugegen ſein.

Spanien.
Aus Madrid, d. 6. December, wird geſchrieben: Der

Jnfant Franz de Paula und ſeine Familie ſind gegen den
12. Dec. in der Hauptſtadt erwartet.
Hra. v. Salvandy eintreffen.
die Armee in den Nordprovinzen ohne die Reſerve unter Rodil
32,000 Mann ſtark.

Vermiſchtes.
Bruſſet, d. 12. Dec. Seit 48 Stunden ſtehen durch

das Austreten der Senne die Wieſen um Bruſſel unter Waſ-
ſer. Die Gewaſſer ſteigen fortwährend. Man fürchtet fur
einen Theil der Eiſendahn des Suden zwiſchen Foreſt und
Ruysbroeck. Die Ueberſchwemmungen dehnen ſich überall aus.
Aus dem Hennegau meldet man, daß die Schelde die Lände-
reien und Wieſen ſo wie die Wege in ſehr vielen Gemeinden
unter Waſſer geſetzt und unbrauchbar gemacht hat. Die Maas

im Limburgiſchen ausgetreten die Schifffahrt iſt dort unter
rochen.

Generalverſammlung
der Magdeburg-- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg, d. 15.. December.
trag des Direktoriums der Magdeburg Leipziger Eiſen-
bahngeſellſchaft der Ausſchuß die ſofortige Legung eines zweiten
Bahngleiſes genehmigt hatte wegen der zur Ausfuührung erfor
derlichen Vermehrung des Geſellſchaftsfonds aber ſtatutenmaäßig
ein Beſchluß der Generalverſammlung eingeholt werden mußte,

waren auf heute die ſtimmberechtigten Aktionaire durch die offent
lichen Blätter vorgeladen. Die Verſammlung ward um 10
Uhr von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes, Major v. Lam-
precht, durch einen Vortrag eröffnet, in welchem derfelbe die
durch den Anſchluß der Berlin Anhaltiſchen Bahn herbeigefuührte
Vermehrung des Verkehrs und Gewinnes darlegte, die Nach-
theile, welche dem Publikum und dem Jntereſſe der Geſellſchaft
bei dem zunehmenden Verkehre durch das Vorhandenſein nur
Eines Gleiſes erwuüchſen, vorſtellte und daran erinnerte, daß die
Legung des zweiten Gleiſes jedenfalls in kurzer Friſt ganz unent-
behrlich, ja von der Staatsregierung gefordert werden wurde.
Schon jetzt habe der Finanzminiſter dem Direktorium dieſen Ge-
genſtand dringend empfohlen. Zum Bau dieſes zweiten Gleiſes
würden nach dem Anſchlage 887,000 Thlr. erforderlich ſein.
Außerdem habe ſich, unabhängig von der Legung des zweiten
Gleiſes, durch den vermehrten Verkehr das Bedürfniß einiger Bau
ten und einer Vermehrung der Transportmittel und des Betriebs-
kapitals herausgeſtellt, wozu nach dem Anſchlage 213,000 Thlr.
erforderlich ſeien. Das ganze erfoderliche Kapital betrage alſo
1,100,000 Thlr. Wenn die Legung des zweiten Gleiſes nicht
bewilligt werden ſollte, ſo wurden außerdem noch vier neue Loko-
motive mehr als im entgegengeſetzten Falle angeſchafft werden
muüſſen, was einen fernern Aufwand von 62,000 Thlr. veran

Sie werden zugleich mit
Nach dem Ccgſtellano iſt jetzt

Nachdem auf den An

laſſen wurde. Wenn das zweite Gleis gelegt werden ſolle, ſeken
alſo im Ganzen 1,100,000 Thlr., ſonſt aber 275,000 Thlr. er
forderlich. Sodann ging der Vorſitzende auf die Frage uber,
wie das Geld im Falle der Bewilligung aufzubringen ſei; ob
durch Aufnahme eines neuen Darlehns, mithin durch Vermeh-
rung der Prioritaätsaktien, oder durch Emiſſion neuer Stamm-
aktien. Er ſchlug Namens des Ausſchuſſes, welcher ſich hierin
der Anſicht des Direktoriums angeſchloſſen hatte, die Emiſſion
neuer Stammaktien vor. Gegen die Kreirung neuer Prioritaäts
aktien hob er folgende zwei Grunde hervor: 1) Es wurde die
Kuündigung der jetzigen Prioritatsaktien erfolgen müſſen damit
die neuern Prioritätsaktien mit den altern zu gleicher Priorität
zu ſtehen kämen 2) die bedeutende Erhöhung des Tilgungsfonds
(welcher 11 Proc. der Schuld beträgt) wurde eine ſo erhebliche
Verminderung des Ertrages der Stammaktien herbeifuühren, daß
die Theilung des Gewinnes mit neuen wirklichen Aktien weit
zweckmäßiger erſcheinen muſſe. Sodann ergriff der Vorſitzende
des Direktoriums Hr. Stadtrath Cuny, das Wort und ent
wickelte naher die Vortheile, welche die Legung des zweiten Glei
ſes und die Nachtheile, welche der Mangel deſſelben jetzt und
kunftig herbeifuühren muſſe. Hierauf erhob ſich Hr. Buchhandler
Nulandt aus Merſeburg. Derſelbe erklärte ſich gegen die Be
willigung der verlangten Kapitalien und griff das Direktorium
an, weil es bei ſeiner Verwaltung und ſeinen Anträagen mehr das
Intereſſe des Publikums als das der Aktionaire im Auge habe.
Er ging den bisherigen Gang der Verwaltung durch und tadelte
namentlich die Anlage der Bahn, welche durch ihre Unzweckma
ßigkeit in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon ſo koſtſpielige
Neubauten und Reparaturen nothwendig gemacht habe. Er
ſuchte darzuthun, daß die Dividende für dieſes Jahr auch mä
ßige Anſpruche nicht befriedigen werde, und beantragte, vor Be
ſchlußnahme uüber die Legung des zweiten Gleiſes jedenfalls erſt
das Ergebniß des Jahres 1842 abzuwarten, alſo die vorliegendo
Frage bis uübers Jahr zu vertagen. Hr. Kaufmann Defoy,
Stellvertreter des Vorſitzenden im Direktorium, erwiederte, daß
nur nach Legung des zweiten Gleiſes der groößtmööglichſte Ertrag
erzielt werden konne, weil es erſt dann möglich werde, die Fahr-
ten dem Bedurfniſſe des Publikums entſprechend zu vervielfachen
und dadurch den Verkehr beſonders auch fur die Zwiſchenſtativ
nen auf eine, nachhaltigen Gewinn bringende Weiſe zu beleben.
Noch erinnerte er daran, daß die auf einer ſo langen Bahn
ſtets nothwendigen Reparaturen bei nur Einem Gleiſe mit den
größten Schwierigkeiten verbunden waren und nothwendigerweiſe
Unterbrechungen des Verkehrs veranlaſſen mußten, welche auf
das Vertrauen des Publikums und mithin auf die Rentabilität
des Unternehmens vom nachtheiligſten Einfluſſe waren. Auf
die Angriffe gegen die Mitglieder des Direktoriums, meinte er,
ſei eine Entgegnung unnöthig. Herr Geh. Finanzrath v. Behr
meinte, der Angriff gegen das Direktorium habe in der Verſamm
lung offenbar nicht den geringſten Anklang gefunden. Die Be
willigung des zur Legung des zweiten Gleiſes nöthigen Fonds
möge vielleicht dem Intereſſe Einzelner nicht gemäß ſein. Es
komme aber nur auf das Geſammtintereſſe der Geſellſchaft an,
welches im vorliegenden Falle mit dem des Publikums ganz zu
ſammenfalle. Wenn die Geſellſchaft ihr Intereſſe von dem des
Publikums ſondern wolle, ſo wurde wahrſcheinlich in Kurzem
der Staat einſchreiten, und dann wurde die Legung des zweiten
Gleiſes wahrſcheinlich ſchon weit koſtſpieliger ſein als jetzt. Herr
Kirchheim aus Berlin ſprach für die Legung des zweiten Glet
ſes, welche jedenfalls doch binnen Kurzem ganz unvermeidlich
ſein wuürde, und von den wahren und bleibenden Aktionaären
welche, die Zukunft im Auge, auch erſt ſpater rentirende Aus-
gaben nicht ſcheuten, ſehnlichſt gewunſcht werde. Hr. Benda
aus Berlin meinte, erſt wenn das zweite Gleis gelegt worden,



ſei die Bahn fertig. Vorher könne daher ſtatutenmaäßig nichts ſtigen Uebernahme der Bahn auf Staatskoſtetr daran Hegen
zum Reſervefonds zuruckbehalten werden. Er ſchlug daher vor,
am Schluſſe dieſes Jahres von dem Reinertrage noch nichts
zum Reſervefonds zu nehmen, eine Dividende von mindeſtens
5 Proc. zu vertheilen und das zweite Gleis zu bauen. Nachdem
der Vorſitzende ſeine Anſicht dahin ausgeſprochen hatte, daß die
Bahn ſeit der Zeit, die ſie ganz befahren worden, als voll-
endet angeſehen werden muüſſe, zog ſich der Ausſchuß zur Bera-
thung über den Vorſchlag des Hrn. Benda zuruck und erklärte
demnachſt, daß er beſchloſſen, fur dieſes Jahr nur Proc.
des Reinertrags zum Reſervefonds zu nehmen. Es werde dann
immer noch eine Dividende von etwa 5 Proc. ubrig bleiben.
Hierauf wurde uüber die Bewilligung der 1,100,000 Thlr. zur
Anlegung des zweiten Gleiſes und den andern oben angegebenen
Zwecken durch Stimmzettel votirt. Der Antrag wurde mit 360
Stimmen gegen 172 Stimmen bewilligt. Bei der Diskuſſion

über die Aufbringung des bewilligten Kapitals ſprach ſich Herr
Benda fur die Emiſſion der Prioritätsaktien aus, indem er
meinte, daß die Herabſetzung des Tilgungsfonds auf Proc.
vom Staate gewiß bewilligt werden und daß dann das Geſchaft
ſich ſehr leicht ausfuhren laſſen wurde. Hr. Finanzrath v. Behr
trat dieſer Anſicht bei und meinte, die Bewilligung des Staats
ſei um ſo eher zu erwarten, als dem Staate wegen der derein-

müſſe, daß die Bahn ſo wohlfeil wie möglich ſei. Hr. Nu-
land t beantragte, wenn der Staat die Herabfetzung des Til
gungsfonds nicht genehmige, die fernere Beſchlußnahme der im
Mai kuünftigen Jahres ſtattfindenden ordentlichen Generalver
ſammlung zu uberlaſſen. Hr. Defoy erwiderte daß dann der
Geldbedarf ſchon eingetreten ſein und der lange Verzug nur
Verlegenheiten und Koſten machen wurde. Von mehreren Sei-
ten wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß die Tilgung der
Prioritatsaktien mit 11 Proc. das Intereſſe der Aktionäre aufs
höchſte gefährden würde. Nachdem die Diskuſſion noch langere
Zeit fortgefuhrt war, wurde mit 364 gegen 151 Stimmen die
Emiſſion von Prioritaätsaktien beſchloſſen, wenn der Staat die
Herabſetzung des Tilgungsfonds auf Proc. genehmige, und
mit 285 gegen 229 Stimmen, daß, wenn der Staat dieſe Ge
nehmigung verſage, Stammaktien und nicht Prioritätsaktien aus
gegeben werden ſollten. Nachdem ein durch die heutigen Be
ſchluſſe nothwendig gewordener Nachtrag des Statuts entworfen,
vorgetragen und genehmigt war, wurde die Verſammlung auf-
gelöſt. Es hatten zwar einige Aktionaääre noch Vortrage uber
anderweitige Gegenſtände angemeldet, da ſie aber die ſtatuten
mäßig erforderliche Mittheilung derſelben unterlaſſen hatten, ſo
konnten dieſe Anträge nicht zum Vortrage gebracht werden.

dòlad o
Zum Weihnachts FeſteFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager entſchlief heute

Morgen 8 Uhr ſanft an Gehirnleiden
unſer ſorgſamer, theurer Gatte, Vater,
Großvater Bruder und Onkel, der hieſige
Kaufmann Chriſtian Friedrich Gott-
lieb Hildebrand, im angetretenen 60ſten
Lebensjahre. Wer den Edeln und deſſen
Tugenden kannte, wird unſern gerechten
Schmerz ermeſſen. Mit der Bitte um
ſtille Theilnahme zeigen wir dies hiermit
allen Verwandten und Freunden ſchul-
digſt an. Sanft ruhe ſeine Aſche.

Zörbig, den 15. Dec. 1841.
Die Hinterlaſſenen.

Jn Bezug auf Obiges hat das Geſchaft
meines ſel. Mannes ſeinen ungeſtorten Fort-
gang, und ich bitte das demſelben ge-
ſchenkte Vertrauen auch auf mich zu uber-
tragen.

Marie C
[”)C2

riſtiane verw. Hildebrand.

v F re x

Bekanntmachungen.
Grundſtücke- Verkauf.

Mehre vorzüglich gut rentirende Häuſer
in ſchonſter Lage der innern Stadt und
Vorſtadt Leipzigs, zwei ſehr frequente
Gaſthauſer, ſowie auch einige Landguüter
ſind zu verkaufen, und das Nahere durch
den Notar Glockner in Leipzig, Neu-
kirchhof Nr. 301 zu erfahren.

Ein Verwalter und ein unverheiratheter
Hofmeiſter werden fur das Rittergut Grun a
bei Eilenburg geſucht.

Wein Verkauf.
Als Agent eines auswaärtigen Handels-

hauſes bin ich beauftragt:

circa 3000 Flaſchen ganz reine
und feine Bordeaux Weine,

rothe und weiße,
welche theils in Gefaßen, theils in Flaſchen
bei mir lagern, zu verkaufen, und zwar zu
folgenden Preiſen

Chateau Margaux à Fl. 15 Sgr.
Medoc St. Julien à Fl. 122
Haut Sauternes à Fl. 14
fein Graves à Fl. 10
bei Entnahme von 6 Flaſchen und daruver,
mehr noch in Gebinden, kann ich die Preiſe
noch ermaßigen. Außerdem empfehle ich
mehrere Sorten Rhein und Frankenweine,
rothe und weiße, à Flaſche zu 8, 9 und
10 Sgr. von anerkannter Güte. Es kon
nen dieſe Weine ſtets in meinem Comtoir,
Rathhausgaſſe No. 239, geprobt werden.

Um guütige Auftrage bittet

Halle. Ferdinand Schmidt.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich

Sehr gut ſchmeckenden Röglitzer RothWein,
à Quart 10 Sgr.

beſten Röglitzer WeißWein, à Qt. 10 Sgr.,
1834r Röglitzer WeißWein, à Qt. 7 Sgr.,
Naumburger WeißWein, à Qt. 5 Sgr.
in großeren Partieen billiger; ferner fein

ſten Punſch Extract, Arac und Rum.

Louis Eichler.
Firma Carl Fr. Freudel.

und zu jeder Jahreszeit, verkaufe auch ich

Material und Gewürz-
Waaren

in beſter Qualitäat, zu denſelben billigen
Preiſen, wie andere hieſtge Handlungen.

W. Fuürſtenberg in Halle.

W e einesHutes.
Von einem reellen zahlungsfaähigen Oeko-

nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkaäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restanté
Braunſchweig franco einzuſenden.

Zwei ſehr gut gehaltene und com-
plette Globen mit meſſingnem Meridian
und Stundenzeiger, 7 Zoll Durch-
meſſer, empfiehlt zu billigem Preis

F. Rennecke, Mechanicus,
gr. Schlamm No. 959

Eine kleine KupferdruckerPreſſe,
die Walzen 15 Zoll lang und 4 Zoll

ſtark, weiſet nach

F. Rennecke, Mechaniceus.

Auf Veranlaſſung ſehe ich mich genöthigt

hierdurch anzuzeigen daß Reißzeuge, Zirkel
und ſonſtige in mein Fach gehörige Arbeiten

nur bei mir und nicht in Handlungen zu
haben ſind.

F. W. Kraft, Mechanicus.

e e c e er

e T



mm

ca n

e. S

S

ne z h

S

e S

e

e

r

m 3

a S

S

e

Vom 18. December an fahrt alltäglich

r

Gelegenheit nach d Das Reueſte und Schoönſte von
aus dem Gaſthofe zur Stadt Ham-
burg nahe der Poſt hieſelbſt, fruh 51
Uhr ein bequemer Kutſchwagen in möglichſt
kürzeſter Zeit nach Leipzig, und Abends 51

Uhr von dort aus dem Palmbaume
wieder zuruck.

Halle, den 17. December 1841.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

M. Morin's Handbuch für
Stärke u. Fadennudeln

machen.
Oder Anweiſung, aus Getreide, Kartof-
feln, wilden und edlen Kaſtanien und andern
Pflanzen Stärke und alle Arten von Nudeln
zu bereiten. Aus dem Franz. Mit Abbild.

Preis 20 Sgr.

Zu Beſtellungen auf Chriſtwecken und
Kuchenwaare empfiehlt ſich auch diesmal
zum bevorſtehenden Feſte

Adolph Otho.

Die Conditorei von Adolph
Otho, große Ulrichſtraße No. 79,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte eine reichhaltige Auswahl
feiner und neuer Confituren, als Mar
zipan, Conſerven Chocoladen-Figuren,
f. Tragant Arbeit, franzöſiſche Bon-
bons, f. Liqueur-Sachen u. ſ. w. und
ladet zum gutigen Beſuch ganz erge-
benſt ein.

Halle, den 1I8. Dec. 1841.

Es iſt am 4. Dec. auf dem Balle ein
Halsband verloren gegangen; es wird gebe-
ten daſſelbe entweder auf dem Jagerberge
oder in der Expedition d. C. abzugeben.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Apotheker-Gehuülfe findet ſofort ein gutes
Unterkommen. Wo? erfaährt man in der
Expedition des Couriers.

Eine freundliche Wohnung aus 2 Stu-
ben, Kammer, Kuche, Feuerungsgelaß, Kel
ler und Waſchhaus beſtehend ſteht ſofort,
Herxenſtraße No. 2046, zu vermiethen.

Eine neue Auswahl ſolider Gold und
Silber Waaren, welche ſich vorzuglich zu
Weihnachtsgeſchenken eignen, empfiehlt zu
billigen Preiſen

F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße No. 5.,

e

Damen Oravatten
in Pluſch, Sammet, Atlaß, Atlaß mit Crep,

Blonden, Pelz, Pluſch, Chenille u. ſ. w. beſetzt,
erhielt i ſo eben in einer ſehr bedeutend großen
Auswahl und empfehle dieſelben als ſehr elegan
te Weihnachtspraäſente zu civilen Preiſen.

C. E. Stracke, große Steinſtraße.
Wir finden uns hiermit veranlaßt, bei dem großen Mißbrauch, welcher mit unſerer

Handelsfirma, namentlich in Frankreich, gemacht worden iſt, bekannt zu machen, daß
wir in Paris bei dem Handelsgerichte eine Klage gegen die Herren Gueland, Meſ-
ſier, Amäret und mehrere andere wegen Nachmachung unſerer Etiquetten, Vignetten,
und ſogar unter unſerer Firma und Signatur, eingelegt haben, welche Beklagte jeder zu
600 Frs. Schaden Erſatz und in die Koſten verurtheilt worden ſind. Die Beklagten
legten gegen dieſes Urtheil beim Cour royal zu Paris Appell ein, und dieſer hohe Ge
richtshof beſtätigte das Urtheil des Handelsgerichtes.

Bei unſerer gegenwartigen Reiſe durch die Rheinprovinzen finden wir bel den
fumeurs ebenfalls ähnliche Flaſchen, mit unſerer Handelsfirma nachgemacht, als

Rowland's Macassar Oel
zum Verkauf angeboten. Wir ſind daher in unſerm Intereſſe zu erklären genöthige, daß
wir gegen jene Parfumeurs ohne Unterſchied eine Klage als Mißbraucher unſerer Han
delsfirma einleiten und die dafuür geſetzliche Entſchäaädigungs- Summe bis zu 500 Thlr.
Preuß. Cour. in Anſpruch nehmen werden, wenn ein fernerer Mißbrauch von unſerer
Handelsefirma und den Etiquetten gemacht werden ſollte.

Um das Publikum vor Schaden und Nachtheil zu bewahren, haben wir unſerm
Etiquette die Firma unſers Haupt Agenten fur Deutſchland, Th. Schmitz Ditges
in Köln, beigefugt.

Der Preis unſers Macaſſar-Oels iſt unverändert 40 Sgr. und in Halle nur bei
J. A. Pernice zu kaufen.

A. Rowland und Sohn, Nr. 20. Hatton-Garden in London.

Die Destillations-Anstalt, Rum- u. Ligueur-
Fabrik

von Sey ar S Male
empfiehlt außer den bekannten guten einfachen und doppelt abgezogenen Aquaviten, alle
Arten feine Liqueure, jede Gattung Rum, feinſte Biſchoff- und Punſch Eſſenze, ſo wie
verſchiedene magenſtärkende Tropfen, zur geneigten Beachtung.

Feinſte Raffinaden, wie auch alle Sor Den zeither gefuhrten und bekannten
ten Melis, delicat ſchmeckende Kaffee's, raffinirten waſſerhellen Brennthran, verkau-
neue hochgelbe Roſinen, (groß von Frucht,) fen fortwahrend billig
alle Gewurze, Citronat und Thee's, geben Seyffart S Kade.
billigſt

Seyffart Kade. Cigarrenſpitzen mit Blumenverzierungen

S bei Carl Haring.Unſer Lager von allen Sorten Rauch
und Schnupftabacken, Havanna und Bre- Magnetiſche Spiele mit Kahnen, Fiſch

und Schwaänen, Lotto und andere Spiele beimer Cigarxen, empfehlen beſtens

Seyffart Kade. Carl Haring.
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Dentſchland.
Berlin, d. 17. December. Die Berliner Allgemeine Kir-

chenzeitung giebt in einem Artikel aus Oſtpreußen eine vollſtän-
vige Darlegung des Prozeſſes, der gegen den Sektenkreis der
Prediger Dr. Ebel und Dieſtel in Königsberg, gewöhnlich
auch „Mucker“ genannt, vor dem hieſigen Kammergerichte in
zweiter Inſtanz geſchwebt hat. Es geht daraus hervor daß
beide Prediger zur Kaſſation, und Dr. Ebel außerdem noch zu
gefänglicher Haft verurtheilt worden ſind.

Jn Potsdam iſt man thätigſt beſchäftigt, ſo viel als mög
lich noch in dieſem Jahre an Herſtellung und Erneuerung der
Waſſerkunſte von Sansſouci zu arbeiten.
Hauſe, in welchem die große Dampfmaſchine von 80 Pferden
Kraft aufgeſtellt werden ſoll. Die Röhren, welche die Waſſer
auf den ſogenannten Ruinenberg fuühren, werden gelegt, und
das große Reſervoir, welches Friedrich der Große auf jenem H
gel erbauen ließ, ausgebeſſert.

Nach einer ſchon fruüher angeregten, doch erſt jetzt ausge
führten Jdee iſt kürzlich vor dem Anhaltiſchen Thore der hieſigen
Reſidenz, auf ſehr geeignetem Terrain in einem ſehr großartigen
Gebäude mit einer Umzäunung von 900 Fuß Umfang, eine
Anſtalt zur Zucht und Konſervation der Blutegel ins Leben getre
ten, die 20 Zuchtteiche, 1 Handelsteich und 2 Lazarethteiche fur
erkrankte und ſolche Blutegel enthält, die bereits geſogen haben.
Ein Sicherheitsgraben mit 2 Teichen umgiebt die ganze Anſtalt,
um die Blutegelrepublik gegen Eindringlinge und ſchadliche
Thiere von außen zu ſchutzen, und die Flüchtigen aus dem Zucht-
teiche aufzuhalten. Jm Gebäude ſelbſt ſind Winter Reſervoirs
zur Aufnahme der zum Saugen beſtimmten Blutegel eingerich
tet. Die Beobachtungen des eigenthumlichen Winterſchlafs die
ſer Thierchen ſind eben ſo intereſſant, als die getroffene Klaſſifi-
kation und Anordnung derſelben nach Alter, Abſtammung c.
Um hier einen ungefähren Begriff von der Großartigkeit dieſer
Anſtalt und ihrer Bewohner zahl anzudeuten, iſt zu bemerken,
daß 21,000 Thlr. pr. Ceur., excl. der Transport und Reiſekoſten
für Bevölkerung des Teiches, zum Ankauf der Thiere nach Ruß-
land und Ungarn verausgabt worden ſind.

Luxemburg, d. 9. Dec. Mein Bericht in Betreff des
beklagenswerthen Ereigniſſes, das zu Diekirch ſtattgefunden hat,
iſt dahin zu berichtigen daß nicht Hr. Dumont, ſondern Hr.
Kuborn erſtochen wurde. Jener iſt Vater einer zahlreichen
Familie; Küborn dagegen war, obwohl verheirathet, kin-
derlos. Noch iſt es ſchwer, aus den verſchiedenen Geruchten,
welche in Umlauf ſind, den wahren Thatbeſtand herauszufinden.
Ein Einwohner von Diekirch verſicherte, daß Dumont ſeinen
Gegner in leidenſchaftlicher Aufregung, zu welcher ein Geſpräch
über den Zollverein Anlaß gegeben, am Montag Abend 11 Uhr
erſtach Andere wollen behaupten, der Thäter habe eine Flaſche
Champagner geöffnet, und dabei ſei ihm unverſehens ein Meſſer
aus der Hand und in die Bruſt ſeines Gegners geflogen. Du-
mont wird in ſeiner Wohnung von Gensd'armen bewacht, und
ſoll in den nächſten Tagen hierher abgeliefert werden.

Man baut an dem
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Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 11. Dec. Nachdem Se. Majeſtät

der Kaiſer das berühmte Schlachtfeld von Borodino durch ein
Denkmal geſchmuckt hatte, iſt auf Allerhöchſten Befehl auch in
nerhalb der Ringmauern von Smolenſk eine ähnliche Denkſäule
errichtet worden, damit auch der ſpäteſtens Nachwelt die Orte
theuer bleiben mögen wo in dem denkwurdigen Jahre 1812 des
Vaterlandes Ehre und Ruhm verfochten ward. Die in Smo-
lenſk errichtete Denkſaäule iſt aus Gußeiſen im byzantiniſchgo
thiſchen Geſchmack und ſteht auf dem Parade Platze, der Kö
nigsBaſtion gegenuüber, welche der Hauptpunkt der Schlacht am
S. Auguſt 1812 war. Die Denkſäule gleicht der zu Borodino,
nur mit dem Unterſchiede, daß ſie durch Adler mit ausgebreiteten
Flugeln geziert wird. Die Höhe des Denkmals mit dem Erd-
aufwurf, auf welchem es ſteht, beträgt 36 Arſchinen, der Um-
fang des Fußgeſtelles 19 Arſchinen. Jn der Mitte des Obe-
liskes befindet ſich das Bild der Mutter Gottes von Smolenſk
und auf dem Fußgeſtell der Plan der Schlacht mit folgenden Jn
ſchriften: J. Am 5. Auguſt vertheidigten Smolenſk 62 Bataillone
8 Eskadrone, 144 Kanonen. II. Die Vertheidiger von Smo
lenſk waren: Rajewßkij und Dochturoff. III. Die Ober Be
fehlshaber: Barclai de Tolly und Bagration. IV. Die Schlacht
bei Smolenſk erfolgte am 4. und 5. Auguſt 1812. V. Einbuße
des Feindes: 1 getödteter und 3 verwundete Generale, und ge
gen 20,000 Krieger. VI. Einbuße der Ruſſen: 2 getödtete und
1 verwundeter General, gegen 9600 Krieger. VII. Am 5. Au
guſt griff der Feind mit 111 Bataillonen, 28 Eskadronen und
300 Kanonen an. Die feierliche Einweihung der Denkſäule
erfolgte am 5. (17.) November, gerade an dem Tage, als die
geſchlagenen und vernichteten Franzoſen im Gefolge alledes Krieges durch Smolenſk fluchteten. r

weſenden Truppen waren in Parade aufgeſtellt. Der Adel von
Swolenſk, welcher an dem Kampfe 1812 Theil genommen, mit
dem Gouvernements- Adels marſchall an der Spitze, ſtand neben
dem Obelisk innerhalb des Gitters. Außerdem waren auch die
nech lebenden Veteranen vom Jahre 1812 zu der Feier eingela-
den worden.

Frankreich.
Parfs, d. 14. December. Der Moniteur veroöffentlieine Ordonnanz zur Regulirung der in Algerien e

Korps aus Eingebornen, deren Zahl jetzt 6500 erreicht worun
ter 4000 Reiter. Es ſoll eine Kavallerieabtheilung unter dem
Namen Spahis (20 Eskadrons zu 200 Mann) und drei Batgil-
lons Tirailleurs, jedes zu 1784 Mann, organiſirt werden.
Die parlamentariſchen Jntriguen ſind im beſten Gang; die

Linke unterhandelt mit den Anhängern Dufaure's und
Paſſy's; man will durchaus das Kabinet Guizot umwer
fen; Thiers und Sauzet haben die Köpfe zuſammengeſteckt;
die Miniſteriellen ſind angewieſen, der Kandidatur Lamag rti
ne's entgegen zu arbeiten; die Konſervativen hatten geſtern eine
Konferenz bei Molé; kurz, man weiß noch nicht recht, wie
man es anzufangen hat, um die bevorſtehende Kammerfeſſion
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recht intereſſant fur die Journale zu machen. Vodrerſt iſt je
doch die Thronrede vorzubereiten und eine gute Ausrede zu
finden fur die Entwaffnung. Zu dieſem Zweck war heute Mini-
ſterkonſeil.

Spanunien.
Berichte aus Bayonne vom 10. Dec. melden daß mit

telſt Dekret vom 30. Nov. der Belagerungsſtand in den bagrkt
ſchen Provinzen aufgehoben worden iſt, die Militairkommiſſio-
nen aufgeloöſt ſind, die Erhebung des Reſts der Kriegskontribu-
tion unterſagt wurde, und dem Sequeſter keine Folgen gegeben
werden ſoll. Durch Erlaß vom 6. Dec. wird die königliche
Garde definitiv aufgehoben; nur die Hellebardiere ſind beibe

halten. x
S a re

Dem Journal de Smyrne vom 22. Nov. zufolge, hatte
man in Smyrna durch das franzöſiſche Dampfboot Acheron
Berichte von Syrien erhalten, welche bis zum 14. gedachten Mo-
nats reichen und beruhigender ſind, als jene, welche einige
Tage zuvor mit dem Dampfboote des öſterreichiſchen Lloyd ein
gelaufen waren. Der Generalgouverneur von Syrien, Selim
Paſcha, hatte ſich mit 2000 Mann nach dem Gebirge in Marſch
geſetzt, wohin es ihm gelungen war einzudringen, um mit allen
in ſeiner Macht ſtehenden Mittela die Ordnung daſelbſt herzu-
ſtellen. Dieſe Expedition hatte einen Theil des erwarteten Er
folgs bereits erreicht, und die Maroniten, auf den Schutz der
greßherrlichen Regierung vertrauend, darein gewilligt, nicht nur
die Feindſeligkriten einzuſtellen, ſondern auch als Beweis ihrer
völligen Unterwerfung und ihrer Achtung fur die Befehle der
Pforte, ihre Waffen abzuliefern. Was die Druſen betrifft, ſo
hatten dieſelben wiewohl ſie im Uebrigen fortwährend Gehor-
ſam leiſteten, doch noch nicht ihre Waffen abliefern wollen.
Uebrigens giebt Selim Paſcha die Hoffnung nicht auf, ſie
von der Nothwendigkeit dieſer Maßregel zu überzeugen, ohne
zu den Waffen ſeine Zuflucht nehmen zu müſſen. Die Aufre-
gung im Gebirge dauerte, wiewohl immer in geringerem Grade,
fort.

Vermiſchtes.
Der Tyroler Bote ſagt: Man ſchreibt aus Windiſch-

matrey: Jn Foſge des in der letzten Woche des Monats Oktober
ſtattgehabten ſtarken und beinahe ununterbrochenen Regens ſaß
im Wiesmabd, oberhalb des Weilers Tegiſch, der Gemeinde
St. Jakob im Thale Defereggen am 29. beſagten Monats,
Abends gegen 5 Uhr, unter einem donnerähnlichen, ſehr dum-
pfen Knall eine Muhr aus, welche ſich auf das in gerader
Richtung unter der Erdabſitzung ſtehende Klapfhäuschen (ſo ge
nannt, weil es auf einem Felſenſtucke geſtanden) warf, dieſes
mit ſich fortriß und die darunter liegenden Feldungen verheerte.
Zum Unglück war in jenem furchterlichen Augenblicke die ganze
Familie des Haus Eigenthumers und Wald -Aufſehers Cyriak
Litner, beſtehend aus dieſem, ſeinem Eheweibe Appollonia und
dem zehnjaährigen Ziehſehn Mathias, im Häuschen. Cyriak
Leitner ſelbſt wurde durch das Wagniß ſeines Bruders Veit Leit
ner der Muhr entriſſen, ſtarb aber am 2. Nov. in Folge der er
haltenen Verletzungen, während Weib und Kind ſogleich den
Tod fanden, und man ſolche den kommenden Tag auf das ent
ſetzlichſte entſtellt in dem von der Muhr aufgeſchlagenen Graben
todt aufgefunden hat. Alles, was noch ſonſt im Häuschen und
Stalle geweſen, wurde von der Muhr mit fortgenemmen und
vertilgt.

Georamen von F. Mayrhofer aus Wien.
Der Hofmechanikus, Hr. F. Mayrhofer aus Wien, wird

uns in dieſen Tagen ſein optiſchmechaniſch- und phyſtkaliſches
Theater zur Schau bringen. Daſſelbe bietet, beſonders außer
mannigfachen ſinnreichen hydrauliſchen Kunſten, ſehr gelungene
Georamen dar, welche intereſſante Städte und Gegenden darſtel
len, die durch Lufterſcheinungen und zahlreiche Figuren, z. B.
durch militairiſche Lager Krönungszuge 2c., belebt werden. Man
darf wohl ſagen, daß der geſchickte Kunſtler Schönheit der De
koration und beſondere Genauigkeit der Perſpektive mit leichter
und ungezwungener Beweglichkeit der Figuren glücklich zu ver
einigen gewußt hat und ſeine Schauſtellung deshalb alle Empfeh-
lung verdient.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour.

VBrief. Geld. J
Pr. Cour.Berlin

Brief. Geld.d. 18. Dec. 1841

S. 1 10 ſ1r7 ActenPr. Engl. Obl. 30. 4 102 10 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 1233 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 441 1102Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 108 107
Kurm. Schuldv. 3 103 102 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Srl. StadtObl. 4 1088/, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 104
Elbinger do. 3 o. do. Prior. Act. 4 1022
Danz. do. in Th. 47 Düßſſ. Elb. Eiſenb. s 85
Weſtp. Pfandbr. 34 102 [101 do. do. Prior. Act. s 1012
Großh. Poſ. do. 4 105 PRRhein. Eiſenb. 5 95 394
Oſtpr. Pfandbr. 34 1101 Gold al warco S
Pomm. do. 3 1014 Friedrichsd'or 13 18Kur u. Neum. do. 34 102 101 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 33 1100* jen à 5 Th. 7S Disconto 4Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 18. December.

Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 7 6 12 6Gerſte 22 e 6 27 6Hafer 13 9 17 6Magdeburg, den 17. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 31 58 thl. Gerſte 214 23 thl.Roggen 34 37 Hafer 14 154
Leipzig, den 16. December.

Nach Dresdner Scheffel.
Weizen 5 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 25 Ngr.
Roggen 2 15 225Gerſte 1 e 20 1 2225Hafer e 6Rappſaat el eeeW. Rübſen 2 2 eS. Rübſen 6 75 6 15Oel, der Ctr. 11 74 3

Fruchtmarkt.
London, d. 10. Dec. Von dem ſtarken Quantum

verzollten fremden Weizens, welches ſeit ein paar Monaten den
Werth des Artikels gedruckt hat, iſt noch der größte Theil vor
handen, vielleicht an 500,000 Quarters, während unſere Pach
ter die inländiſchen Markte mehr als den hieſigen mit engliſchem
Weizen verſorgen. Der Preis der letztern hat ſich ſeit ein paar
Wochen ziemlich feſt behauptet, aber von auslandiſchem ſind ſehr
wohlfeile Verkäufe gemacht. Zoll jetzt 21 Schill. 8 Penc. pr.
Quart. und vor der Hand keine Ausſicht auf Erniedrigung.
Ob wirklich im nächſten Jahre mehr fremder Weizen fur die

e



J

kommen.

rück zuhalten.

beſchafft werden können.

Waſſerſtand zu Halle
am 19. December:

Oberhaupt
Unterhaupt 7 Fuß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutike, Kaiſerl. Braſil, Konſul, a. Stettin
Hr. Kaufm. Lombard a.Hr. Rittergutsbeſ. v. Botgas a. Lippe.

Bremen. Hr. Kaufm. Macker a. Magdeburg. Hr., Kaufm. Sam-
dar a. Mainz. Hr. v. Richter a. München. Fräul. v. Waitz a. a Hamburg.
Kafſſel. Se. Exc. der Hr. General v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. a. Bautzen. Hr.
Kammerrath Steinkopf a. Bernburg. Hr. Landrath v. Weyhen a.
Quedlindurg. Hr. Franz Liszt, Hr. Sabatier, Mad. Ungher u. v. Perwarth a. Berlin.
Hr. Löfer a. Leipzig.

nothwendige Konſumtion dieſes Landes erforderlich ſein wird,
oder nicht, muß noch auf lange Zeit hinaus eine unentſchiedene
Frage bleiben, aber Zufuhren vom Auslande werden dennoch

Eine mäßige Aenderung der Geſetze die jetzt die
Ausfuhr reguliren, darf man im nächſten Jahre nicht für un-
wahrſcheinlich halten, denn die Stimme der größern Maſſe der
Nation erhebt ſich immer lauter dafuür, und eine ſolche Aende-
rung durfte dann vielleicht die Einfuhr erleichtern, ohne den
fremden Weizen oft im Entrepot ſechs oder neun Monate zu-

Die Witterung bleibt ungemein feucht, und die
gewöhnliche Herbſtausſaat hat in dieſem Jahre nur theilweiſe

5 Fuß 11 Zoll.
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. December: Nr. 1. und 3 Zoll.

Hr. Prem. Lieut, Raſten a. Spandau. Hr.

Utrich a. Kalbe.

a Berlin.

Goldnen Löwen:
Kaufm. Lehmann
chatel.
a. Kalbe a. M.

Träger a. Erfurt.
a. Thalheim.

v. Seckendorf, v
Schwarzen Bär:

Kaufl. Brunnies
Bremen.

ſigk a. Berlin.

Aubergiſt Hanff a. Allendorf. Hr. Kaufm. Donath a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Teusler a. Minden,
Hr. Präſident v. Gerlach a. Berlin. Hr. Partik, Wehle a. keipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Wicebuſch a. Chalons.
demann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schöppe a Stettin. Hr. OLGRath

a. Seeburg. Hr.
kel u. Hr. Rentmeiſter Leps a. Querfurt,

Hr. Kaufm. DOelzen a. Frankfurt.
mann a. Potsdam.

Dr. phil. Krubert a. Jena-

Hr. Opernſänger Kalowoki a. Danzig,

wachtmſtr. Aßmann a. Eslohr.
Hr. Kaufm. Lingner a. Berlin.
Hr. Guktsbeſ. v Tenorig a. Arnsberg.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Jaähnigen a. Alberſtadt.
Blume a. Görzen.

Hr. Amtm. Hohenhauſen a. Reckwitz.
Kühnemann a. Gebeſen.
Hr. Kaufm. Maienbach a. Grüneberg.

a. Leipzig. Hr.
Seidel a Neumühl.
Fabr. Stöckner a. Werſeburg.,

Stadt Hamburg:
Vötkel a. Wetzlar.

Hr. Kaufm. Brünnig a. Dresden.
Hr. Kaufm. Ludwig a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Herzberg a. Berlin.

Hr. Kaufm. Fin

Frau OAmtm. Wendenburg u. Fräul. Schuſter
Afſeſſor Lepſtik a. Breslau. Hr. OAmtm. Kun-

Hr. Kaufm. Burchardt
Hr. Kaufm. Herr-

Hr. Kommiſſ.- Rath Lindenbruch a. Köln. Hr.
Hr. Kaufm. Neubert a. Kaſſel. He.

Hr. Fabr. Hildebrandt a. Neu-
Hr. Ockon. v. Weyhe

Hr. Fabr. Emiſch a. ruckenwelde. Hr. Oberſt-
Hr. Miner log Debhard a. Jnſpruck,

Hr. Kaufm. Uhlefeld g. Leipzig.

Hr. Amktm.
Hr. Kaufm. Lange a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Amtm. Ehlert a. Löbritz. Hr. Amtm. Goſek
Hr. Amtm.

Hr. Mühlenbaumſtr. Schneider a. Leipztg.
Die Scholaren v. Kroſigk,

Veltheim u. Brückner a. Roßleben.
Hr. Refer. Stern a. Berlin. Hr. Kaufm. Röther
Kaufm. Preſcher a. Mücheln. Hr. Papierfabr.

Hr. Papierfabr. Weiſe a. Heidrungen. Hr.
Hr. Gaſtw. Hedler a. Schaafſtedt.

Hr. Dr. phil. Rahnzſch a. München. Hr Kfm.
Hr. Kaufm. Rühl a. Münſter. Die Hrrn.

Hr. Kaufm. Moll a.
Hr. Kaufm. Schnell

Hr. Kaufm. Vogel

a. Magdedurg.

u. Berger a. Magdeburg

Rentier Ritter a. Berlin.
Zur Eiſenbahn: Hr. Major v. Herwarth a. Potsdam. Hr. Kapikctn

Frau Miniſter v. Röder n. Frau v. Kro
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 23. December d. Js. Vormittags
10 Uhyr, ſollen im hieſigen Gerichts Lokale
ohngefähr fuünf bis ſechs Centner kaſſirte
Akten unter den bekannt zu machenden Be-
bingungen verſilbert werden.

Hettſtädt, den 9. December 1841.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.

Nutz und Brennholz-
Licitationen.

In dem Manngsfeldiſch gewerkſchaftlichen
Forſtreviere Braäunrode ſollen

I. den 29. December 1841
aus den Forſtörtern Johannesberg und

Dorfthal circa 144 Nummern di-
verſe eichene und birkene Nutzholzſtam
me und kleinere Abſchnitte, ſo wie 5
Klaftern eichen und weißbuchen Nutzholz,

II. den 6. Januar 1842
daſelbſt circa 150 Klaftern diverſes bu-

chen, eichen und birken Brenn,
Scheit, Knuppel-, Stamm und ſchwa-
ches ReißigHolz, und

III. den 8. Januar 1842
aus dem Schlage Weslerholz eirca 144

Nummern diverſe eichene, buchene und
birkene Nutzholzſtamme und kleinere Ab

ſchnitte, ſo wie eine Partie eichen Nutz
holz, welches in Klaftern aufgeſetzt iſt,

von fruh 10 Uhr ab, in der Schenke bei
Gebhardt in Bräaäunrode öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden.

Die Licitations Bedingungen werden bei
Eröffnung des Termines bekannt gemacht,
beſonders aber bemerkt: das unbekannte
Kaufer fur jeden erſtandenen Block oder
Klafter 40 Sgr. bis 1 Thlr. Angeld gleich
im Termine baar erlegen müſſen.

Bräaäunrode, den 15. Dec. 1841.
Der Oberforſter

Deeke.

Beim Branntweinbrenner Kayſer in
Mittel-Edlau bei Könnern iſt von jetzt
an wieder reiner Kornbranntwein in Quar-
ten und Faſſern zu verkaufen.

Seit 14 Tagen iſt mir ein brauner
Huhnerhund mit gelben Fuüßen, gelber
Schnauze und gelben Fleckchen uüber den
Augen, abhanden gekommen. Wer mir den-
ſelben nachweiſt, erhält eine Belohnung.

Gießler in Reidebürg.

war

Auf dem Rittergute in Schrenz bei
Zörbig ſtehen zwei gemaäſtete Schweine zu
verkaufen.

Neue Maiſch- und Gährungs-
Geheimniſſe für Branntweinbren-
ner, womit ohne Hefe, koſtenlos, egal 650
P. Alkohol von dem Scheffel Kartoff. u. ſo
im Verhältniß aus Getreide erzielt wer

den, verkauft, unter völliger Garantie, fur
5 Fro'or. poſtfrei, Fl. Schröder in Dan-
zig, Langgaſſe No. 59.

Dem heutigen Stuck des Couriers iſt
ein Verzeichniß der Preiſe meiner Tiſchwei-
ne in einzelnen Flaſchen beigelegt, welches
ich zu gefallizer Beruckſichtigung empfehle.

Halle. G. Rawald,zur Rheiniſchen Traube.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier
durch ganz ergebenſt an, daß ich mich, nach
einem Ajahrigen Aufenthalte und einer ſo
langen Beſchaftigung in Berlin, laut des von
der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſe
burg nach beſtandener Prufung gegebenen
Qu ilifikations Atteſts als Maurermeiſter
hier niedergelaſſen habe, und bitte um ge-
neigte Auftrage.

Meine Wohnung iſt beim Herrn Gla-
ſermeiſter Köppner im Neuendorfe hier-
ſelbſt.

Eisleben, den 18. December 1841.
Der Maurermeiſter

Herrmann Hoffmann.
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Bel E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und durch alle Buch
lungen (in Halle bei Schwetſchke und
Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu bekommen:

Höchſt wichtige Schrift für Nichtärzte!

Keine Hämorrhoiden
mehr

Erfahrungen über das eigentliche, bisher
nicht erkannte Weſen und den Grund
der Haämorrhoidalkrankheit nebſt Angabe
des einzigen Mittels, durch welches die
ſelbe auf die ſicherſte, vöollig unſchadliche
und ſchnellſte Weiſe geheilt und verhuütet
werden kann. Nach dem Engliſchen des
Dr. Mackenzie. Fünfte, ſehr
verbeſſerte Auflage. 12. 1842.
Broch. 15 Sgr.

Von dieſem Werkchen ſind. binnen 8.
Monaten uüber 13,000 Exemplare abgeſetzt,
welches wohl der ſchlagendſte Beweis ſeiner
Zweckmaäßigkeit iſt. Jm Vorbericht heißt
es: „Tauſenden von Aerzten wird in ihrem
Leben noch keine unwillkommenere Erſchei-
nung vorgekommen ſein, als dieſes Buch,
denn es iſt beſtimmt, ein Nebelgebilde zu
vernichten, hinter welches ſie ſich jedesmal
fluchteten, wenn ſie die vorliegenden Krank-
heitserſcheinungen nicht zu heilen wußten;
aber Millionen von Leidenden wird dies
Werkchen um ſo willkommener ſein, weil es
durch ein ganz geringes Mittel zeigt, wie
leicht dieſe Krankheit ohne Arzt zu entfer
nen ſei.
2 Monaten Tauſende von Kranken ganzlich
von den Haämorrhoiden befreit.

Gasthofs Einpfehlung.
Daß ich meinen Gaſthof zur goldenen

Sonne hier von heute an ſelbſt uübernommen
habe, diene hiermit den hochgeehrten Reiſen-
den, ſowie allen meinen werthen Goöönnern
und Bekannten zur gefalligen Nachricht.

Schkeuditz, den 10. Dec. 1841.
Der fruhere Rathskellerwirth

Lauterbach.

Jn England wurden hierdurch in

8

Kuchenkörbe, Kuchen-Schaalen und Teller in neuen
hand höchſt eleganten Facons empfehlen

Spiess Schober.

22

Billiger Verkauf, was man nur wünſcht.
n der Weißenbornſchen Glas, Porzelan- und Steinguthandlung,

Taubſtummen, Anſtalt
Die 27 Zöglinge der Taubſtummen An

ſtalt empfangen ihre Weihnachtsgeſchenke
Mittwoch den 22. December Abends halb
6 Uhr, in einem der Sale des Stadtſchieß
grabens. Alle geehrten Mitglieder des
Frauekvereins der Anſtalt, ſo wie alle Freun
de derſelben werden hiermit ergebenſt gebe-
ten, uns bei der Beſcherung zu beehren,
und unſere Feſtfreude durch Jhre Gegen
wart zu erhöhen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf auf dem von Mau-
e hen Gute zu Oberdeutſchen-
thal.

Jn dem Concert des Hrn. Liszt hat
eine fremde Dame ein Arniband von licht
braunen Haaren verloren. Auf dem Schloſſe
iſt außen ein Smaragd mit Brillanten um
geben innen die Chiffre S. A. Der Fin-
ber wird gebeten, daſſelbe gegen 5 Thaler
Belohnung, gr. Berlin No. 433. 2 Trep-
pen hoch, abzugeben.

Mittwoch als den 22. d. M., Vormit-
tags von 9 Uhr an, ſollen in dem am alten
Markte suh Nr. 692 belegenen Lokale eine
Partie ganz gute echte Weine in Partien
von 3 Flaſchen, als IIaut Barsac, rother
Bureunder, Nierenſteiner und Laubenheimer,
wo von jeder Art vor dem Verkauf eine

Weine zu erkennen giebt, nachſt einer Par
tie von dem ſchon bekannten Rollenportorcio,
in Partien von 33/ und und noch
einige Gegenſtände zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, im Wege der Auktion gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 19. December 1841.
G. Wachter.

Probe gegeben wird, welche die Güte der

Einen Lehrburſchen ſucht
Halle, den 18. December 1841.

der Kupferſchmidt T. C. Wökccke,
gr. Ulrichſtraße No. 6.

Den Herren Lederfabrikanten Loh und
Weißgerbern die ergebene Anzeige, daß wir
vom 26. December an in bevorſtehender
Leipziger Neujahrsmeſſe auf der Haynſtraße
No. 355. eine Treppe hoch, anzutreffen
ſind, woſelbſt wir um guütigen Beſuch bir-
ten. Ein Proben -Lager von Haäuten und
Fellen können wir den reſp. Kaäufern daſelbſt
vorlegen.

Eichel Schmidt
in Magdeburg.

Bekanntmachung.
Da zu wenig Publikum in der von mir

am 16. und 17. d. M. im golonen Pflug
abgehaltenen Steinguts Auction erſchien,
das Steingut aber wirklich von vorzuglicher
Gute iſt, ſo mußte ich ſchließen und wird
in dieſem Blatte bekannt gemacht, wenn die
Auction mit Steingut wieder eröffnet wird.
Vorlaufig hat mir der Hr. Extrahent auf
getragen, das dabei befindliche Spielzeug im
Ganzen zu verkaufen, und habe zu dieſen
Verkauf einen Termin auf Mittwoch als
den 22. Nachmittags Punkt 2 Uhr in
meinem Locale anberaumt, wozu einladet

G. Wachter.

Spielwaaren in guter Auswahl
und billig findet man in der Stein-
ſtraße im Pflug'ſchen Hauſe bei

Auguſt Götzinger
aus Merſeburg,

Eine Boörſe mit Geld iſt gefunden der
rechtmäßige Eigenthumer melde ſich große

Ulrichſtraße No. 36. eine Treppe hoch.
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